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Liebe Gemeindemitglieder,  
 
Vier Jahre ist es her, dass dieses Foto entstanden ist. Es war für 
mich ein großes Glück, nicht nur in eine tolle Gemeinde zu kom-
men, sondern auch mit einem so netten und engagierten Kirchen-
gemeinderat zusammen arbeiten zu dürfen. Beides empfinde ich 
auch heute immer noch so.  
Ich bin gerne Ihre/eure Pastorin. Aber eine Kirchengemeinde funk-
tioniert nicht ohne Ehrenamtliche. Die Gemeinde braucht das En-
gagement auf vielen Ebenen. Ob Macher*innen oder Den-
ker*innen, ob Strukturierte oder Kreative, Junge oder Alte, die ruhi-
gen und die lauten Stimmen. Wir brauchen sie alle. Die Arbeit des 
KGR läuft oft im Hintergrund ab, aber ohne die Arbeit dieses Gre-
miums wäre nichts von allen Dingen in dieser Kirchengemeinde 
möglich.  
Im Dezember wird der KGR neu gewählt und nicht alle jetzigen 
Mitglieder werden wieder antreten.  
Deswegen braucht Ihre/eure Kirchengemeinde Menschen, die Lust 
haben sich in diese Arbeit einzubringen und für den KGR zu kandi-
dieren.  
Interesse? Noch unsicher? Offene Fragen?  
Sprechen Sie/sprecht mich gerne jederzeit an! Traut euch. 
Unsere Gemeinde braucht euch.                              

 
   Herzlichst, 
 
   Ihre/eure 
 
   Pastorin 
   Gesche Schaar  

Kirche gestalten—Mitglied im Kirchengemeinderat werden 
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Er liebte seinen Oldtimer-
Trecker, hat in jeder freien Mi-
nute daran geschraubt und ge-
bastelt und ihn gepflegt.  
So war für die Familie klar, als 
er starb - der Abschied geht 
nicht ohne den Trecker. Er wur-
de auf dem Friedhof abgestellt 
und auf dem Weg von der Ka-
pelle zum Grab hielt die Trauer-
gesellschaft an, die Urne wurde 
auf dem Trecker abgestellt und 
dieser wurde zu einem letzten 
Gruß angelassen und tuckerte 
einige Minuten lang vor sich 
hin. Dieser Moment brauchte 
keine Worte.  
Ich finde es wunderbar, dass 
wir so individuell wie wir leben, 
auch Abschied nehmen kön-
nen. 
Dass sich auch auf dem letzten 
Weg, auf dem wir einen Men-
schen begleiten, zeigen kann, 
dass wir alle einzigartig ge-
macht sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sei es mit einem ganz persönli-
chen letzten Gruß, dem Lieb-
lingslied der*des Verstorbenen 
das im Gottesdienst abgespielt 
wird oder auch in Worten, die 
die Angehörigen selber spre-
chen. Jeder Abschied ist indivi-
duell und erinnert uns daran, 
wie besonders jedes einzelne  
Leben ist.  
Ich wünsche Ihnen/euch in die-
sem Sinne gesegnete Abschie-
de und einen dankbaren Blick 
auf das Leben, das uns ge-
schenkt ist 
Herzlichst Ihre/eure Pastorin 
Gesche Schaar 

Ausblick 
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Neuigkeiten aus Kirchengemeinderat und Kirchengemeinde 

Baumaßnahmen 

Manchmal kommt es anders, als man 
denkt. Im letzten Gemeindebrief hatte 
ich Ihnen die geplante Baumaßnahme 
im Altarbereich vorgestellt. Wir hofften 
damals, dass sie zeitnah begonnen 
werden. Das hat sich nun erheblich 
verzögert. 

Andererseits sind nun weitere Bau-
projekte in Planung. Zum einen soll 
die Ostseite des Kirchdachs erneuert 
werden, nachdem die Westseite be-
reits vor einigen Jahren saniert wor-
den ist. Noch nicht abschließend ge-
klärt ist, ob dort auch Photovoltaikele-
mente angebracht werden können. 

Raupengruppe 

In der Stadt Husum gibt es zurzeit 
eine sehr große Nachfrage nach Kin-
derbetreuungsplätzen. Nach Angaben 
des Kreises Nordfriesland besteht 
allein in Husum ein ungedeckter Be-
darf von mehr als einhundert Plätzen, 
insbesondere auch für Kinder unter 
drei Jahren. 

Wir werden deshalb fünf weitere Plät-
ze in der Raupengruppe im Albert-
Schweitzer-Haus schaffen. Dazu wer-
den insbesondere der gesamte Sani-
tärbereich und die Küche saniert. Bei-
des ist deutlich in die Jahre gekom-
men und nicht mehr zeitgemäß. Zur-
zeit gilt es, die Finanzierung sicherzu-
stellen. 

Konzert Bittlinger 

Im Juni fand im Albert-Schweitzer-
Haus ein Konzert mit dem bekannten 
christlichen Liedermacher Clemens 
Bittlinger statt. Es war ein schöner 
und sehr berührender Abend. Leider 
war der Besuch aber nicht so zahl-
reich, wie wir es uns erhofft hatten.  

Derartige Konzerte 
sind immer auch mit 
erheblichen Kosten 
verbunden. Deshalb 
werden wir künftig mei-
ner Meinung nach noch 
genauer prüfen müs-
sen, ob und wie die 
Kirchengemeinde sol-
che Veranstaltungen kostendeckend-
durchführen kann. 

KiTa-Finanzierung Husum 

Wie einige von Ihnen vielleicht wis-
sen, leite ich auch eine Arbeitsgruppe, 
die Vorschläge für die Finanzierung 
der Husumer KiTas machen soll.   

Diese Arbeitsgruppe hat nun erste 
Vorschläge gemacht, die inzwischen 
auch von den städtischen Gremien 
angenommen worden sind. Die Stadt 
Husum wird zukünftig einen Schwer-
punkt auf den Bereich Inklusion legen 
und die Einrichtungen hier deutlich 
finanziell unterstützen. So kann es 
hoffentlich gelingen, noch mehr Kin-
dern eine gute Teilhabe an den Ange-
boten der KiTas zu ermöglichen. 

Ferner hat die Stadt auf Vorschlag der 
AG erstmals ein Verfahren beschlos-
sen, mit dem es Mittel für Baumaß-
nahmen in Kindertageseinrichtungen 
bereitstellt. 

Diese verschiedenen Projekte benöti-
gen viel Zeit, einen langen Atem und 
eine gute Planung. Es macht aber 
immer wieder auch Freude, solche 
Projekte wachsen zu sehen. 

Ihr Henning Möller 
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Der Chor ImPuls lädt ein zur  

Offenen Chorprobe  

Samstag 24. September  

15.00 bis 18.00 Uhr  

Im Albert-Schweitzer-Haus  

Du  

… hast Lust zu singen?  

… magst neue Leute kennen lernen?  

… möchtest einmal unverbindlich ins Chorsingen reinschnuppern?  

Dann komm vorbei! Wir freuen uns auf dich. 

Neben dem Singen kommt auch das Schnacken bei Kaffee & Kuchen 

nicht zu kurz. 

Die gemeinsam erlernten Lieder werden wir am Sonntag den  

25. September um 11.00 Uhr in einem musikalischen  

Gottesdienst vortragen. 

Offene Chorprobe 
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 Angebote für Senioren 

Essen in Gemeinschaft  
Zwei mal im Monat (jeden zweiten und vierten Mittwoch) 
treffen wir uns zum gemeinsamen Mittagessen. Da wir im 
Moment noch eine kleine Gruppe sind, wird von den Eh-
renamtlichen selbst gekocht, es gibt Suppen oder Aufläu-
fe und im Sommer haben wir auch schon gegrillt. Es ist 
eine nette und lustige Runde, die sich über neue Men-

schen freut.  
 

Rödemisser Silberhaarclub 
Nachmittage für Leib und Seele 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
im Albert-Schweizer-Haus 

 
Wir verbringen miteinander eine spannende Zeit mit Kaf-
fee und Kuchen, Singen und Klönen und wechselnden 
Themen und Aktivitäten. Am 8. September liest Frau  

Renate Seeck aus "Jütländische Kaffeetafel" von  
Siegfried Lenz. 

 
 
 
 

Weitere Termine:  
13. Oktober  

10. November  
8. Dezember 
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Taizé-Andachten 

. 

Ab November laden die Kirchengemeinden Husum, Schobüll 
und Rödemis gemeinsam zu Taizé-Andachten ein.  
Die Andachten finden zwei mal im Monat bei uns in Rödemis 
im Albert-Schweitzer-Haus statt und jeweils einmal im Kirch-
lein am Meer in Schobüll und in der Husumer Christuskirche.  
 
Die Andachten werden von einem Team aus Pastorinnen 
und Ehrenamtlichen vorbereitet. Hierfür freuen wir uns noch 
über Unterstützung. Sie haben Lust, die Andachten mit vor-
zubereiten, Lesungen zu übernehmen oder musikalisch mit-
zuwirken? Dann nehmen Sie gerne Kontakt mit Pastorin  
Schaar auf.  
Pastorin.schaar@kirche-nf.de  / 04841-4870 
(Oder einfach im Gemeindebüro vorbei kommen)  
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Besondere Gottesdienste  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Erntedank 
Open Air-Gottesdienst  
für Klein & Groß 
 
 

Sonntag, 2. Oktober, 11.00 
Uhr 
auf dem Gelände der Kita 
(Moltkestraße) 
Mit Pastorin Schaar und dem 
Team der Kita  
 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Suppe & Ge-
tränke  

 

Musikalischer                    
Gottesdienst 
 

Sonntag, 25. September, 
11.00 Uhr  
Gemeinsam mit dem 
Chor feiern wir einen 
Gottesdienst mit beson-
ders viel Musik und Ge-
sang 
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Lebendiger Advent  

Während wir noch die letzten Sonnenstrahlen des Sommers genie-

ßen, beginnen die ersten Vorbereitungen für die Adventszeit. 

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder einen „Lebendigen Ad-

ventskalender“ ausrichten.  

Das bedeutet, dass wir uns jedem Abend an einem anderen 

„Adventsfenster“ (vor der Haustür, im Garten oder im Carport) 

treffen, um Lieder zu singen und adventliche Geschichten zu hö-

ren.  

Dafür suchen wir Gastgeber*innen, die Lust haben zu einem Tref-

fen einzuladen und es zu gestalten. Mit heißen Getränken, Gebäck 

und Liedern und Geschichten. 

Die Termine werden im nächsten Gemeindebrief veröffentlicht.  

Wer als Gastgeber*in dabei sein mag, kann sich gerne per Mail 

oder telefonisch bei Pastorin Schaar melden oder im Gemeindebü-

ro vorbei kommen.  

Wir helfen ggf. auch gerne bei der Vorbereitung.  
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Unsere Gottesdienste 

Sonntag 4. September 11.00 Uhr Gottesdienst  Pn. Schaar  

Sonntag 11, September  Kein GD    

Sonntag 18. September 11.00 Uhr Gottesdienst  Pn. Schaar 

Sonntag 25. September 11.00 Uhr 
Musikalischer Gottes-
dienst 

Pn Schaar & Chor 
ImPuls 

Sonntag 2. Oktober  11.00 Uhr 
Erntedankegottes-
dienst für Groß und 
Klein, Kitagelände 

Pn Schaar & Team 
der Kindertagesstätte 

Sonntag 9. Oktober  11.00 Uhr Gottesdienst  Pn. Schaar  

Sonntag 16. Oktober  11.00 Uhr Gottesdienst Pn. Schaar 

Sonntag 23. Oktober 11.00 Uhr Gottesdienst  Pn. Schaar 

Sonntag 30. Oktober  Kein GD   

Montag  31. Oktober   
Gottesdienst zum Re-
formationstag  

Informationen unter  
Kirche-Husum.de  

Dienstag 1. November 19.30 Uhr Taizé-Andacht  Pn Schaar & Team  

Sonntag 6. November  11.00 Uhr Gottesdienst  Pn. Schaar  

Sonntag 13. November 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Volkstrauertag  

Pn. Schaar 

Dienstag 15. November 19.30 Uhr Taizé-Andacht Pn Schaar & Team  

Sonntag 20. November 11.00 Uhr 
Gottesdienst am Ewig-
keitssonntag 

Pn. Schaar  

Sonntag  27. November 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum 1. 
Advent  
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Anmerkung zu den Gottesdiensten:  
Wie Sie in der Übersicht sehen können, findet nicht mehr 
zwangsläufig an jedem Sonntag ein Gottesdienst bei uns in 
Rödemis statt. Mit den Taizé-Andachten bieten wir Ihnen 
ein zusätzliches gottesdienstliches Angebot unter der Wo-
che. Nehmen Sie an den Sonntagen ohne Gottesdienst in 
Rödemis doch gerne die Angebote der Nachbargemeinden 
wahr, die Sie Online finden.  
Kirche-in-husum.de  
Kirchlein-am-Meer.de 
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Kindertagesstätten Nachrichten 

Kindertagesstätten 
Nachrichten 

 
 

 
     
 
 
 
 
 
      
                                     

 
 

September 2022 
bis 

November 2022 
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Kita 

KiTa-Gipfel  
 
Am 19. August war ich mit Petra 
Neumann, einer unserer KiTa-
Fachberaterinnen aus dem Kirchen-
kreis, in Neumünster zum KiTa-Gipfel. 
Das Sozialministerium mit Ministerin 
und Staatssekretären hört auf die Ba-
sis, ein starkes Signal am Beginn der 
Legislaturperiode. Man traf viele be-
kannte Gesichter, der Verband Evan-
gelischer Kindertageseinrichtungen 
war fast vollständig vertreten. Insge-
samt war 200 Menschen aus aller 
Gruppierungen, die in KiTas relevant 
sind, zusammengekommen. 
 
Frau Touré machte deutlich, dass das 
Thema Kindertagesstätten in all sei-
nen Facetten weiter im Fokus des 
Ministeriums steht. In den Workshops 
wurde sichtbar, dass der Fachkräfte-
mangel überall das Hauptthema ist. 
Hier gibt es keine Patentlösungen, 
aber sowohl schnelle als auch lang-
fristige Hilfsmaßnahmen sind notwen-
dig. Manchmal hätte ich mir allerdings 
einen etwas breiteren Gedankenhori-
zont der Teilnehmer gewünscht. 
 
Die Teilnahme an einer derartigen 
Veranstaltung weitet den eigenen 
Blick auf das Gesamtsystem KiTa. Es 
ist gut, mit anderen Beteiligten in den 
Dialog zu treten.  
 
Henning Möller  

Allen Leserinnen und Lesern wünsche 
ich eine wunderschöne 
Herbstzeit! 
 
Ihre/Eure  
 
Katrin Erdmann 

Unsere KiTa bei YouTube 
 
Anfang Mai erhielten wir eine Anfrage 
vom Referenten für Öffentlichkeitsar-
beit des Verbandes Evangelischer Kin-
dertageseinrichtungen, ob wir uns vor-
stellen könnten, dass bei uns ein Video 
gedreht wird. Das sollte im Rahmen 
einer Serie geschehen, die die Vielfalt 
kirchlich-diakonischer Angebote auf-
zeigt. Nach kurzer Beratung haben wir 
zugesagt und schnell Kinder und Mitar-
beiter/innen gefunden, die bereit wa-
ren, vor der Kamera zu stehen. Alle 
Eltern und Mitarbeiter mussten eine 
sehr ausführliche Einverständniserklä-
rung unterschreiben.  
 
Drei Wochen später kam dann der Fo-
tograf, der mehrere kurze Filmsequen-
zen drehte und ein Interview führte. 
Innerhalb von gut zwei Stunden hatte 
er alles Material zusammen. Nach eini-
gen Wochen erhielten wir dann das 
fertige Video, das nun veröffentlich 
worden ist. Der Link ist nachfolgend 
abgedruckt: 
 
https://www.youtube.com/watch?
v=78xdEuAeeTc&t=5s 
 
Es ist schon spannend, die Entstehung 
eines solchen professionellen Videos 
zu erleben. Die Kinder waren über-
haupt nicht aufgeregt und hatten viel 
Spaß dabei. 
  
Wir finden, dass ein schönes Video mit 

einer wichtigen Botschaft entstanden 

ist. Vielleicht haben Sie Lust, es sich 

einmal anzuschauen. 
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Veränderung im Gemeindebüro  

wandtheit, Hilfsbereitschaft und 
Freundlichkeit. 

Daher bedauere ich den Weggang 
von Frau Josten. Andererseits weiß 
ich, dass ein Arbeitsverhältnis immer 
eine Zusammenarbeit auf Zeit ist. 
Man geht gemeinsam ein Stück des 
Weges, bis sich die Wege dann wie-
der trennen. 

Die Stelle ist bereits neu besetzt. Die 
neue Gemeindesekretärin, Frau An-
drea Hansen, wird sich Ihnen im 
nächsten Gemeindebrief vorstellen. 
Sie wird in größerem Umfang als bis-
her auch Aufgaben aus dem Bereich 
der Kindertagesstätte übernehmen. 

Auf diesem Wege möchte ich Frau 
Josten nochmals für die vertrauens-
volle und konstruktive Zusammenar-
beit in den vergangenen elf Jahren 
danken. Neben vielem Anderem hat 
sie auch mich in meinem Amt als Vor-
sitzender des Kirchengemeinderates 
in vielfältiger Hinsicht unterstützt.  

 

Henning Möller 
Vorsitzender des Kirchengemeindera-
tes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veränderungen kommen manchmal 
schleichend, manchmal auch überra-
schend. 

Für die meisten von Ihnen überra-
schend kommt sicherlich die Informa-
tion, dass unsere Gemeindesekretä-
rin, Frau Petra Josten, die Kirchenge-
meinde in naher Zukunft verlässt, vo-
raussichtlich zum 30. November. 

Frau Josten war seit 2011 als Ge-
meindesekretärin und auch als Ver-
waltungskraft für die Kindertagesstät-
te tätig. Aufgrund ihrer Ausbildung in 
der Kirchenkreisverwaltung hat sie 
sich sehr schnell in die umfassenden 
und stetig wachsenden Verwaltungs-
aufgaben eingearbeitet, die im Ge-
meindebüro anfallen. 

Auch wenn diese Aufgaben inzwi-
schen den Schwerpunkt der Arbeit 
einer Gemeindesekretärin darstellen, 
war und ist ihr stets auch der Kontakt 
zu den Gemeindegliedern, konkret 
den Besuchern im Kirchenbüro, und 
auch den Mitarbeitern im Albert-
Schweitzer-Haus wichtig. 

Als Gemeindesekretärin war Frau 
Josten für die meisten Mitglieder der 
Kirchengemeinde für Anliegen aller 
Art der erste Anlaufpunkt. Vieles hat 
sie direkt erledigt, in anderen Fällen 
Anfragen weitergeleitet und Kontakte 
vermittelt. 

Gerade bei einem derart vielschichti-
gen Arbeitsplatz, wie es das Büro ei-
ner Kirchengemeinde ist, sind die Be-
fähigungen wichtig, die Frau Josten 
auszeichnen: gute Selbstorganisation, 
Strukturiertheit, Überblick und ein zü-
giges Arbeitstempo. Dazu kommen 
dann diejenigen Stärken, die Sie viel-
leicht eher bemerken: guter Kontakt 
zu den Rödemisser Vereinen, Zuge-
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Neues vom Friedhofswerk  

Kieselgräber auf den Friedhöfen  

Der Wunsch nach pflegeleichten Grabformen wächst stetig. Dies 

zeigte sich die letzten Jahre besonders bei der hohen Nachfrage an 

Grabstätten in unseren Urnengemeinschaftsanlagen, wo die Angehö-

rigen von der Grabpflegeverpflichtung befreit sind. Bei der Gestaltung 

von individuellen Grabstätten ist zu berücksichtigen, dass die Stätten 

der letzten Ruhe als besinnliche Rückzugsorte des Totengedenkens 

dienen und dazu gärtnerisch kultiviert und gepflegt auszusehen ha-

ben. Jede einzelne Grabstätte trägt einen wichtigen Teil zu diesem 

Gesamterscheinungsbild bei. Die Diskussionen um reine Schottergär-

ten haben Sie sicherlich schon das eine oder andere Mal in der Pres-

se verfolgt – und auch auf dem Friedhof ist das Thema präsent.  

In unserer seit 01.02.2022 gültigen Friedhofssatzung schränken wir 

das Einkieseln entsprechend ein. Kiesel, Grabplatten oder vergleich-

bare Bodenabdeckungen sind zur Sicherstellung des natürlichen Ge-

samteindrucks des Friedhofs und zur Vermeidung übermäßiger Bo-

denversiegelung grundsätzlich nur noch auf maximal 50% der ange-

legten Grabstättenfläche zulässig. Kiesel müssen zur Vermeidung 

von Steinschlag bei Mäharbeiten durch eine erhabene Einfassung 

(Hecken oder einfache Steinkanten genügen nicht) gesichert sein.  

Wir appellieren dabei an Sie alle, auch auf bereits bestehenden Grä-

bern die Einkieselungen zu reduzieren oder ganz zu entfernen. 

Rechtlich erlaubt waren komplette Bodenabdeckungen im Übrigen 

noch nie, erstmalig gibt es in der Satzung jedoch eine prozentuale 

Angabe.  

Teilweise wurden Kieselgräber geduldet, aber mit der Zunahme die-

ser wurde das Erscheinungsbild einiger Friedhöfe deutlich gestört 

und die Arbeit unserer GärtnerInnen durch nebenliegende Kiesel, die 

es vor dem Mähen zu entfernen gilt, intensiviert.  
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 Neues vom Friedhofswerk 

Es sprechen aber noch viele weitere Gründe gegen Kiesel, beispiels-

weise sind Kiesel nutzlos für die Insektenwelt und sie heizen sich im 

Sommer auf und lassen umliegende Pflanzen schneller vertrocknen. 

Auch, dass sie pflegeleichter sind, können wir nicht bestätigen. Grüner 

Belag und teilweise wachsendes Unkraut ist schwer zu entfernen, da 

der Gifteinsatz auf den Friedhöfen verboten ist. Die Abdeckung mit an-

deren Materialien wie Pinienrinde, buntem Holzdekor und/oder Rinden-

mulch sind im Übrigen keine sinnvolle Alternative, da es uns ebenfalls 

die Pflege der Friedhöfe erschwert und das Material ständig von Vö-

geln über die Grabkanten hinweg gescharrt wird, wodurch sich ein un-

gepflegter Gesamteindruck ergibt. Eine Bepflanzung mit Bodendeckern 

ist etwa eine sehr gute pflegeleichte Alternative.  

Sollten Sie betroffen sein, so kontaktieren Sie uns gern und sprechen 

Sie mit uns über Lösungen. Wir finden gemeinsam die Ihren Wün-

schen entsprechende Grabgestaltung. Wenn Sie ein neues Grab ge-

stalten möchten und unsicher sind, dann sind wir natürlich auch für Sie 

da. Unsere Kontaktdaten finden Sie unter www.nfw.sh oder sprechen 

Sie unsere FriedhofsgärtnerInnen vor Ort an.  

Am Ende ist es der Friedhof Ihrer Gemeinde, den Sie für alle Besuche-

rInnen sowie die Insektenwelt attraktiver machen können. Wir danken 

Ihnen für Ihre Mithilfe.  
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Aus unseren Kirchenbüchern 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

 

 

Getauft wurde: 
 
 
 
 

Kirchlich getraut wurden: 
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Pastorat und Kirchenbüro 
Kirchenbüro Petra Josten 

Friedrichstraße 27, 25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 48 70  
Fax 0 48 41 - 80 25 35 
Email:  
roedemis@kirchenkreis-nordfriesland.de 
 
Pastorin Gesche Schaar 
Telefon 04841-4870 
Email:  pastorin.schaar@kirche-nf.de 
 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 

Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr 
Freitag      8.00 - 12.00 Uhr 
 
Unsere Bankverbindung: 

Kirchengemeinde Rödemis 

Nord-Ostsee-Sparkasse,  

BIC: NOLADE21NOS 

IBAN: DE 75 2175 0000 0000 0184 65 

 

Küster Holger Petersen 

Tel. 01 71 - 2 77 85 61 

Kirchenmusikerin Oksana Ginder 

Tel. 0 48 61 - 2 03 06 10 

 

Kirchengemeinderat & Verwaltung 

Vorsitzender Henning Möller 

Am Lagedeich 54, 25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 8 38 50 
Email:  
moeller@kirchenkreis-nordfriesland.de 

Kindertagesstätte 

Leiterin Katrin Erdmann 

Moltkestraße 9-11 
25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 45 80 
Email: 
kita-roedemis@kirchenkreis-
nordfriesland.de 

Diakoniestation Husum-Süd 

Friedrichstraße 10, 25813 Husum 
Tel. 0 48 41 - 9 04 27 86 
Email: 
Station.roedemis@diakonie-nf.de 

Sie möchten uns sprechen? 

Telefonseelsorge: 

0800 - 111 0 111 oder 0800 -  111 0 222 
(anonym und kostenfrei) 

 
Impressum: 
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Kirchengemeinde Rödemis 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes: Henning Möller 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Ösingen 
Auflage: 2250 
Logo: Janzen & Partner, Werbeagentur, Norderschlag 61, 25813 Husum 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  

Unsere Homepages 

www.kirchengemeinde-roedemis.de 

www.kita-roedemis.de 
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Veranstaltung / Ansprechpartner Termin 

  

Hauptkonfirmanden Dienstag 16.00 - 17.30 Uhr ab Januar 

Kinderkonfirmanden Mittwoch 16.00 - 17.30 Uhr 

Essen in Gemeinschaft 

Frau Schulze-Kölln, Tel. 28 36 

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 

11.30 Uhr 

Chor jeden Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr 

Selbsthilfegruppe Prostata 

Herr Hoh, Tel. 77 29 80 

jeden 2. Donnerstag im Monat  

um 19.30 Uhr 

Silberhaarclub Rödemis jeden 2. Donnerstag im Monat  

um 15.00 Uhr 

  

  

 

 

 

Regelmäßige Gruppen 

IM FACHÄRZTEZENTRUM - 

ERICHSENWEG 16 



 

 

  

  

  

  

 

  

  

  

  

 

Dr. med. Christina Beiring & Rolf P. Beiring 

Fachärzte für Innere Medizin / Allgemeinmedizin 
-Geriatrische und Diabetologische Grundversorgung- 

 

Markt 10 - 25813 Husum 

 


